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Bucculatrix maritima Stainton, 1851, eine neue Lepidopterenart 
aus dem Saarland (Insecta: Lepidoptera, Bucculatricidae)

Andreas Werno

Title: Bucculatrix maritima stAinton, 1851, a new species of Lepidoptera from the Saarland, 

(Insecta: Lepidoptera)

Kurzfassung: Bucculatrix maritima stAinton, 1851 (Insecta: Lepidoptera, Bucculatricidae) wird 
von der ehemaligen Binnensalzstelle in Emmersweiler aus dem Saarland mitgeteilt.
 

Abstract: The irst record of Bucculatrix maritima (Insecta: Lepidoptera, Bucculatricidae) from 
the Saarland is reported. 

Keywords: Lepidoptera, irst record, Saarland, Germany

1 Einleitung 

Die Binnensalzstellen in Lothringen, Saarland und in Rheinland-Pfalz sind hinsichtlich ihrer 
Vegetation recht gut untersucht worden. Während in Lothringen heute noch gut erhaltene Salzstellen 

existieren z.B. in der Nähe von Marsal (südöstlich von Château-Salins), sind die Salzstellen im 
Saarland heute fast alle durch Melioration und intensive landwirtschaftliche Nutzung verschwunden. 
Die bedeutsamste Salzstelle im Saarland lag im Rosseltal bei Emmersweiler, die während des 

2. Weltkrieges, wie oben beschrieben, vollständig zerstört wurde (vgl. Wolff 2002, BettinGer 

2005). Auch die unmittelbar jenseits der Grenze auf französischem Gebiet daran angrenzenden 
Salzstellen bei Marienau und Cocheren wurden auf gleiche Weise zerstört. Mit großen Beständen 
von Tripolium pannonicum (Aster tripolium), Triglochin maritimum und Juncus gerardii, um 

nur einige zu nennen, die verschiedenen Schmetterlingsarten als Raupenfutterplanzen dienen, 
ist eine potentielle, halobionte Lepidopterenfauna in diesem Gebiet sehr gut möglich gewesen, 
wurde aber nie untersucht. An den lothringischen Salzstellen um Château-Salins und Marsal etc. 
wurden einige halophile Lepidopterenarten (z.B. Scobipalpa salinella, Coleophora adjunctella, 

Coleophora salicorniae, Phalonidia vectisana etc.) nachgewiesen (vgl. coUrtois 1987-1990), die 

wahrscheinlich auch heute noch alle dort vorkommen. Wenn man die botanische Ausstattung der 

Salzstelle in Emmersweiler zu Grunde legt, könnten auch alle diese Arten früher dort vorgekommen 
sein.

2 Material und Methoden

Die Frage, die man sich jetzt stellen kann, lautet: Lassen sich durch die gesammelten Herbariumsbelege 
der Botaniker von der Salzstelle in Emmersweiler auch nachträglich halophile Schmetterlingsarten 
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nachweisen? Die Möglichkeit, durch alte Herbariumsbelege Schmetterlingsarten nachzuweisen, 
war ja schon einmal von Erfolg gekrönt beim Auswerten der Herbariumsbelege von Lungenenzian 
(Gentiana pneumonanthe) aus dem “Merletal bei Saarbrücken” von 1910. Hier konnte der 
Lungenenzian-Bläuling Maculinea alcon (denis & schiffermüller, 1775) durch abgelegte Eier auf 

den gepressten Blättern von Franz-Josef Weicherding (ZfB) für unserer Arbeitsgebiet nachträglich 
nachgewiesen werden (Werno 2011 unv.). 

Die einfachste Nachweismöglichkeit besteht bei den Pflanzenarten, bei denen die Schmetterlinge 

entweder Eier abgelegt oder die Raupen durch ihre Fraßtätigkeit Blattminengänge verursacht haben, die 

auch nach dem Pressen der Blätter gut sichtbar bleiben. Diese Möglichkeit besteht z.B. bei der Strand- 

oder Salz-Aster Tripolium pannonicum (Aster tripolium), die unter anderem dem Zwergwickler Buccu-

latrix maritima als Nahrungspflanze dient und dessen Raupen Minengänge in den Blättern hinterlassen. 

Zufälligerweise befindet sich im Herbarium des Zentrums für Biodokumentation in Landsweiler-Reden 

ein schöner Beleg von Paul Haffner vom 17. August 1935 mit einigen gepressten Pflanzen von Tripolium 

pannonicum (Aster tripolium) aus den Salzwiesen bei Emmersweiler (Abbildung 1).

Abb.1: Herbariumsbeleg von Tripolium pannonicum (Aster tripolium) aus Emmersweiler vom 17. 

August 1935, angelegt von Paul Haffner (Fotos: A.Werno).

3 Ergebnisse

Bucculatrix maritima Stainton, 1851- Familie: Bucculatricidae (Zwergwickler)

Im Herbariumsbeleg von Tripolium pannonicum (Aster tripolium) vom 17. August 1935 konnte 

der Autor einige Planzenteile inden, wo Fraßgänge in den Blättern erkennbar waren. Ein schönes, 
einzelnes Blatt konnte dann mit den gut erkennbaren Minengängen entdeckt werden (Abbildung 
2), und sogar ein kleiner Kokon war dort an einem Blattstiel zu inden. Nach Rückprache mit Uwe 
Büchner (Bad Salzungen/Langenfeld), der die Art von den Binnensalzstellen in Thüringen sehr gut 
kennt, wurde das als eindeutiger Nachweis der Art dokumentiert. Somit kann Bucculatrix maritima 

stAinton, 1851 als ehemaliger Bestandteil der Fauna des Saarlandes aufgenommen werden. Da es 
seit dem Ende der 1930er Jahre keine Planzen mehr von der Strand- oder Salz-Aster im Saarland 
und auch im benachbartem Grenzraum in Frankreich gibt, muss man die Art hier als ausgestorben 
bewerten.
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Abb.2: Blatt von Tripolium pannonicum (Aster tripolium) mit Minengängen von Bucculatrix 

maritima stAinton, 1851 (Foto: Edgar Müller, ZfB).

4 Dank
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